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zur Behandlung im 
 

Gremium Sitzung am 
Infor-

mation 
Vor-

beratung 
Beschluss-
fassung Bemerkung 

Ausschuss für Umwelt und Technik                   

Verwaltungsausschuss                   

Betriebsausschuss 27.11.2012   X        

Ausschuss für Jugend und Soziales                  

Wohnungsausschuss                  

Gemeinderat 11.12.2012     X       

 

Beratungsgegenstand: 
 
Änderung der Abwassersatzung 
- Neukalkulation der Abwassergebühren 
- Satzungsänderung 

Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gebührenkalkulation vom 20. November 2012 wird entsprechend der Beschlussvor- 

lage (Teil III, Seiten 50 und 51 der Anlage 1) zugestimmt.  
 

2. Die Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwas-
sersatzung) wird wie in Anlage 2 dargestellt mit einer Neufestsetzung der Abwasserge-
bühren ab dem 1. Januar 2013 auf  

 - eine Schmutzwassergebühr von 2,46 € je m³ Schmutzwasser  
 - eine Niederschlagswassergebühr von 0,68 € je m² versiegelte Fläche 
 beschlossen. 

Angaben zur Finanzierung (bei ausgabewirksamen Beschlüssen) 

 Mittel stehen im Haushaltsplan unter HHSt:       zur Verfügung. 

 Beschluss führt bei HHSt:       zu über-/außerplanmäßiger Ausgabe. 

      
 
 
 
Karl-Heinz Schlumberger 
Oberbürgermeister 

29  2012 

wolfgang.kek
OB
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Änderung der Abwassersatzung 

Sachdarstellung / Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat am 10. Dezember 2011 erstmals Abwassergebühren nach dem 
gesplitteten Maßstab festgesetzt. Danach wird rückwirkend ab 1. Januar 2011 eine 
Schmutzwassergebühr von 2,26 € je m³ Frischwasserverbrauch und eine Niederschlags-
wassergebühr von 0,51 € je m² überbauter und darüber hinaus befestigter (versiegelter) 
Fläche erhoben. Die erstmalige Gebührenabrechnung nach diesen neuen Sätzen wurde 
für das Jahr 2011 im Juli 2012 durchgeführt. Vorausgegangen waren nach dem Sat-
zungsbeschluss des Gemeinderats noch umfangreiche Abstimmungsarbeiten, ehe im 
Juni 2012 allen gebührenpflichtigen Grundstückseigentümern eine Festsetzungsmittei-
lung über die niederschlagswassergebührenpflichtige Fläche ihres Grundstücks über-
sandt werden konnte. Bei diesen Abstimmungsarbeiten hat sich auch herausgestellt, 
dass die mit der Flächenermittlung beauftragte Hansa Luftbild GmbH für die Gebühren-
kalkulation im November 2011 eine unzutreffende Gesamtfläche ermittelt hatte. Dies 
und die nach dem Versand der Festsetzungsmitteilung noch eingegangenen Ände-
rungsmeldungen der Gebührenpflichtigen haben dazu geführt, dass die Jahres-
verbrauchsabrechnung 2011 mit einer insgesamt gebührenpflichtigen Fläche von 
1.236.750 m² erstellt wurde. Bei der Kalkulation wurde noch eine gebührenpflichtige 
Fläche von 1.555.000 m² prognostiziert und für die Ermittlung des Gebührensatzes zu-
grunde gelegt. Nach der Jahresverbrauchsabrechnung 2011 weiter eingegangene Ände-
rungsanträge führen dazu, dass derzeit bereits für das Jahr 2012 nur mit einer gebüh-
renpflichtigen Fläche von rd. 1.204.000 m² gerechnet werden kann.  
 
Nachdem die aktuell gültigen Gebühren für einen 2-jährigen Kalkulationszeitraum der 
Jahre 2011 und 2012 ermittelt wurden, steht bereits jetzt wieder eine Neukalkulation 
der Abwassergebühr ab dem 1. Januar 2013 an. Entsprechend der bisherigen Systema-
tik wird dabei wieder eine Kalkulation für einen 3-jährigen Zeitraum der Jahre 2013 bis 
2015 vorgelegt. Mit der Ausarbeitung wurde wie bereits bei den vorausgegangenen 
Kalkulationen das Büro Schmidt und Häuser beauftragt. Grundlage für diese Gebühren-
kalkulation sind die Kosten und Erträge, wie sie nach dem Entwurf des Wirtschaftsplans 
2013 anzusetzen sind. Für die Folgejahre 2014 und 2015 wurden die nach der Finanz-
planung erwarteten Entwicklungen unterstellt. Dies gilt auch für die Zugänge aus Inves-
titionen, die auf der Basis der Finanzplanung zum Wirtschaftsplan in der Kalkulation be-
rücksichtigt wurden. Für die Festsetzung der getrennten Gebührensätze mussten unter 
Berücksichtigung aller Kosten und Erträge die gebührenfähigen Kosten ermittelt wer-
den. Sie betragen für den 3-jährigen Kalkulationszeitraum insgesamt 8.214.209 €. Im 
Vergleich zur vorausgegangenen Kalkulation sind dabei die gebührenfähigen Kosten um 
jährlich rd. 76.000 € (2,85 %) gestiegen. Davon entfallen 5.876.268 € (71,54 %) auf 
Schmutzwasserkosten und 2.337.941 € (28,46 %) auf Niederschlagswasserkosten. 
 
In die Gebührenkalkulation können über die ansatzfähigen Kosten hinaus auch Kosten-
unterdeckungen aus vorausgegangenen Kalkulationszeiträumen eingestellt werden. Bei 
der vorausgegangenen Kalkulation wurde dies für die Ergebnisse der Kalkulation 2006 
und 2007 praktiziert. Entsprechend den jeweiligen Beschlüssen zu den Jahresabschlüs-
sen hat der Gemeinderat dies auch bereits für den 3-jährigen Kalkulationszeitraum der 
Jahre 2008 bis 2010 so beschlossen. Die gebührenrechtlichen Ergebnisse dieses Kalkula-
tionszeitraums wurden in die jetzt vorgelegte Kalkulation einbezogen. In diesen drei 
Wirtschaftsjahren wurde unter Berücksichtigung der Kostenüberdeckung aus dem Zeit-
raum 2003 bis 2005 insgesamt ein Verlust von 444.698 € erwirtschaftet (siehe Seite 40 
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Anlage 1). Dieser Betrag wurde in die vorgelegte Neukalkulation zur Abdeckung mit 
einkalkuliert. 
 
In der als Anlage 1 beigefügten Kalkulation sind die dem Gemeinderat vorzulegenden 
Informationen für die neuen Gebührenfestsetzungen dargestellt und erläutert. Der Seite 
14 ist zu entnehmen, dass für die Jahre 2013 bis 2015 zur Kostendeckung sowie zum 
Ausgleich des Verlusts der Jahre 2008 bis 2010 eine Schmutzwassergebühr von 2,46 € 
je m³ Frischwasserverbrauch und eine Niederschlagswassergebühr von 0,68 € je m² 
überbauter und darüber hinaus befestigter (versiegelter) Fläche festzusetzen ist. Um für 
den Eigenbetrieb Stadtentwässerung die volle Kostendeckung zu erreichen, empfiehlt 
die Betriebsleitung eine Festsetzung der Abwassergebühren in dieser Höhe in der als An-
lage 2 beigefügten Satzung. 





Anlage 1 
zu Vorlage BA 29/2012
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Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung - AbwS)  
der Stadt Remseck am Neckar  

 
 
 

Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG), §§ 4 
und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 
20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 
Gemeinderat der Stadt Remseck am Neckar am ............... folgende Satzung zur 
Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) 
vom 10.12.2002, zuletzt geändert durch Satzung vom 20.12.2011, beschlossen: 
 
 

§ 1 Satzungsänderung 
 
§ 41 wird wie folgt neu gefasst:  

 
§ 41 

Höhe der Abwassergebühren 
 

(1) Die Schmutzwassergebühr bei Einleitungen nach § 37 Abs. 1 und 2 beträgt je m3 
Schmutzwasser 

2,46 € 
 
(2) Die Schmutzwassergebühr für Schmutzwasser, das zu einer öffentlichen Abwasser-

behandlungsanlage gebracht wird (§ 37 Abs. 3), beträgt je m3 Schmutzwasser 
 

2,46 € 
 
(3) Die Niederschlagswassergebühr (§ 37 Abs. 4) beträgt je m² der nach § 40 Abs. 2 

bis 4 gewichteten versiegelten Fläche 
 

0,68 € 
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung tritt 
am 1. Januar 2013 in Kraft. 
 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.  

Anlage 2 
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